
Weitere Informationen

Überleitungsrechnung zu den im Geschäftsjahr 2022 durchgeführten Ausweisänderungen
für wesentliche Kennzahlen des Vorjahres

in Mio. €

Gesamt-
umsatz

Betriebs-
ergebnis

(EBIT)

EBITDA AL
(bereinigt um

Sondereinflüsse)

Planmäßige
Abschrei-

bungen
Wertmin-
derungen

Segment-
vermögen

Segment-
schulden

2021/31. Dezember 2021
Darstellung zum 31. Dezember 2021 –
wie berichtet

Deutschland 24.164 4.951 9.520 (4.003) (14) 46.407 33.071

USA 68.359 7.217 22.697 (18.292) (46) 196.781 129.522

Europa 11.384 1.814 4.007 (2.561) (15) 24.135 8.284

Systemgeschäft 4.019 (242) 286 (245) (180) 4.120 3.619

Group Development 3.165 1.084 1.307 (706) 0 10.700 6.587

Group Headquarters & Group Services 2.515 (1.764) (440) (1.434) (30) 38.851 58.470

Summe 113.606 13.060 37.377 (27.241) (285) 320.994 239.553

Überleitung (4.812) (3) (47) 44 1 (39.367) (39.394)

Konzern 108.794 13.057 37.330 (27.197) (284) 281.627 200.159

2021/31. Dezember 2021
+/- Verlagerung des Security-Geschäfts
zum 1. Juli 2022

Deutschland 182 5 16 (3) (1) 128 117

USA 0 0 0 0 0 0 0

Europa 0 0 0 0 0 0 0

Systemgeschäft (215) (5) (15) 2 2 (127) (116)

Group Development 0 0 0 0 0 0 0

Group Headquarters & Group Services 0 0 0 0 0 0 0

Summe (33) 1 1 0 1 0 0

Überleitung 33 (1) 0 (1) (1) 0 (1)

Konzern 0 0 0 0 0 0 0

2021/31. Dezember 2021
+/- Ausweisänderung Prinzipal Agent
zum 1. Juli 2022

Deutschland (296) 0 0 0 0 0 0

USA (568) 0 0 0 0 0 0

Europa (90) 0 0 0 0 0 0

Systemgeschäft (45) 0 0 0 0 0 0

Group Development 0 0 0 0 0 0 0

Group Headquarters & Group Services 0 0 0 0 0 0 0

Summe (999) 0 0 0 0 0 0

Überleitung 16 0 0 0 0 0 0

Konzern (983) 0 0 0 0 0 0

2021/31. Dezember 2021
= Darstellung nach Ausweisänderungen
(Steuerungssicht)a

Deutschland 24.050 4.956 9.536 (4.006) (15) 46.535 33.188

USA 67.791 7.217 22.697 (18.292) (46) 196.781 129.522

Europa 11.294 1.814 4.007 (2.561) (15) 24.135 8.284

Systemgeschäft 3.759 (247) 271 (243) (178) 3.993 3.503

Group Development 3.165 1.084 1.307 (706) 0 10.700 6.587

Group Headquarters & Group Services 2.515 (1.764) (440) (1.434) (30) 38.851 58.470

Summe 112.574 13.060 37.378 (27.242) (284) 320.995 239.554

Überleitung (4.763) (3) (47) 45 0 (39.368) (39.395)

Konzern 107.811 13.057 37.330 (27.197) (284) 281.627 200.159

a Seit dem dritten Quartal 2022 wird die Geschäftseinheit GD Towers im Konzernabschluss als aufgegebener Geschäftsbereich ausgewiesen. Aus
Steuerungssicht stellen wir die Überleitungsrechnung inklusive der Beiträge von GD Towers im operativen Segment Group Development dar. Informationen zu
der Vereinbarung mit DigitalBridge und Brookfield über GD Towers finden Sie im Kapitel „Konzernstruktur“ im zusammengefassten Lagebericht sowie im
Kapitel „Grundlagen und Methoden“ im Konzernabschluss.
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Überleitungsrechnung zur organischen Entwicklung im Geschäftsjahr 2022 für wesentliche
Kennzahlen des Vorjahres

In der organischen Betrachtung werden die Zahlen der Vergleichsperiode aufgrund von Konsolidierungskreiseffekten,
Währungskurseffekten und sonstigen Effekten angepasst. Dies erhöht die Aussagefähigkeit des Vorjahresvergleichs an eine
geänderte Unternehmensstruktur bzw. Währungskursentwicklungen.

in Mio. €

Überleitung auf
organische Werte Organische Veränderung

2022 2021 Veränderung
Veränderung

in %
Überleitung

2021

davon:
Währungs-
kurseffekte

Organisch
2021 Veränderung

Veränderung
in %

Umsatz 114.413 107.811 6.602 6,1 6.577 8.382 114.388 25 0,0

Deutschland 24.505 24.050 455 1,9 10 10 24.060 446 1,9

USA 75.436 67.791 7.645 11,3 8.606 8.448 76.397 (961) (1,3)

Europa 11.158 11.294 (136) (1,2) (555) (131) 10.738 420 3,9

Systemgeschäft 3.811 3.759 52 1,4 14 55 3.772 39 1,0

Group Development 1.708 3.165 (1.457) (46,0) (1.560) 0 1.605 104 6,5

Group Headquarters & Group Services 2.407 2.515 (108) (4,3) 52 0 2.567 (160) (6,2)

EBITDA AL 35.989 33.893 2.096 6,2 1.701 2.486 35.594 395 1,1

Deutschland 10.998 8.941 2.057 23,0 (5) 3 8.936 2.062 23,1

USA 19.665 20.060 (395) (2,0) 2.549 2.508 22.610 (2.945) (13,0)

Europa 3.933 4.018 (85) (2,1) (139) (35) 3.879 54 1,4

Systemgeschäft 125 65 60 92,3 49 6 114 11 9,5

Group Development 1.956 1.479 477 32,3 (761) 0 719 1.238 n.a.

Group Headquarters & Group Services (672) (622) (50) (8,0) (13) (8) (634) (37) (5,9)

EBITDA AL (bereinigt um Sondereinflüsse) 40.208 37.330 2.878 7,7 2.201 2.836 39.531 677 1,7

Deutschland 9.837 9.536 301 3,2 (4) 3 9.532 305 3,2

USA 25.614 22.697 2.917 12,9 2.897 2.856 25.595 19 0,1

Europa 3.964 4.007 (43) (1,1) (165) (36) 3.843 121 3,1

Systemgeschäft 284 271 13 4,8 10 9 281 3 0,9

Group Development 964 1.307 (343) (26,2) (544) 0 763 201 26,4

Group Headquarters & Group Services (437) (440) 3 0,7 (13) (8) (453) 16 3,5
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Glossar

4G. Bezeichnung für den Mobilfunk-Standard der vierten
Mobilfunk-Generation (siehe LTE).

5G. Bezeichnung für den seit 2020 eingeführten Mobilfunk-
Standard, der Datenraten im Gigabit-Bereich, v. a. auf den 3,6
und 2,1 GHz-Frequenzen, bietet, Festnetz und Mobilfunk
zusammen führt und das Internet der Dinge unterstützt.

6G. Mobilfunk-Standard der nächsten Generation, der voraus-
sichtlich Frequenzen im Bereich 0,11 THz bis 0,17 THz nutzen
wird, um die Kapazität zu vergrößern und die Latenz zu verrin-
gern. Man geht davon aus, dass 6G im Jahr 2030 kommerziell
startet. 6G wird als Reaktion auf das zunehmend verteilte
Radio Access Network (RAN) entwickelt.

AL – after leases. Seit Beginn des Geschäftsjahres 2019
berücksichtigen wir bei der Definition unserer finanziellen
Leistungsindikatoren die Auswirkungen der verpflichtenden
Erstanwendung des Rechnungslegungsstandards IFRS 16
„Leases“. Zur Ermittlung des „EBITDA after leases“
(EBITDA AL) wird das EBITDA um die Abschreibungen der akti-
vierten Nutzungsrechte und die Zinsaufwendungen für die
passivierten Leasing-Verbindlichkeiten angepasst. Bei der
Ermittlung des „Free Cashflow after leases“ (Free Cash-
flow AL) wird der Free Cashflow um die Tilgung von Leasing-
Verbindlichkeiten angepasst.

All IP – All Internet Protocol. Ein All-IP-Netz stellt alle Dienste
wie Sprachtelefonie, basierend auf dem Internetprotokoll
(VoIP), Fernsehen, basierend auf dem Internetprotokoll (IPTV),
Datentransfer usw. jedem Benutzer zu jeder Zeit an jedem Ort
zur Verfügung. Die Daten werden hierbei über das Internetpro-
tokoll (IP) paketvermittelt übertragen.

API – Application Programming Interface (engl.) – Program-
mierschnittstellen. Eine Programmierschnittstelle ist ein
Programmteil, der von einem Software-System anderen
Programmen zur Anbindung an das System zur Verfügung
gestellt wird.

Carrier (engl.) – Überbringer. Bezeichnet einen Betreiber von
Telekommunikationsnetzwerken.

CDP. Initiative von institutionellen Investoren, die den Dialog
zwischen Investoren und Unternehmen in Fragen des Klima-
wandels fördern möchte. Die weltweit größten Unternehmen
beteiligen sich an dem Projekt und geben Auskunft zu ihren
Treibhausgas-Emissionen und Klimaschutzstrategien. Die
Daten werden jährlich durch das CDP erhoben und veröffent-
licht.

Cloud Computing (engl.: cloud = Wolke). Bezeichnet das
dynamische Bereitstellen von Infrastruktur-, Software- oder
Plattformleistungen als Service aus dem Netz. Basis für die
bereitgestellten Leistungen sind eine hohe Automation und
Virtualisierung sowie Multi-Mandanten-Fähigkeit und Stan-
dardisierung der Hard- und Software. Kunden beziehen diese
Dienste nach Bedarf und bezahlen nach Verbrauch. Als
Kommunikationsinfrastruktur dienen das Internet (Public
Cloud), ein Unternehmensnetz (Private Cloud) oder eine
Mischform davon (Hybrid Cloud). Dynamic Services ist ein
Angebot von T‑Systems zum variablen Bezug von ICT-
Ressourcen sowie -Leistungen.

Cyber Security. Sicherheit gegen Internetkriminalität.

Edge Computing. Rechenleistung am Rand des Mobilfunk-
netzes. Also nicht im weit entfernten Rechenzentrum, sondern
nah am Kunden, in der „Edge Cloud“. Das eröffnet neue
Anwendungen. Alles, wofür viele Daten schnell verarbeitet
werden müssen, ohne Wartezeiten und besonders sicher, z. B.
Augmented-Reality-Spiele.

ERP – Enterprise Resource Planning (engl.) – Unternehmens-
ressourcenplanung. Bezeichnet die Aufgabe, die in einem
Unternehmen vorhandenen Ressourcen wie Kapital, Betriebs-
mittel oder Personal möglichst effizient für den betrieblichen
Ablauf einzusetzen und somit die Steuerung von Geschäfts-
prozessen zu optimieren.

Fairphone. Erster Smartphone-Hersteller, der die Fairtrade-
Zertifizierung für das Edelmetall Gold erhielt, das in Smart-
phones verarbeitet wird. Fairphone bezieht seltene Erden aus
konfliktfreiem Bergbau und überwacht kontinuierlich die
Arbeitsbedingungen seiner Lieferanten. Das Fairphone ist
außerdem für eine möglichst lange Lebensdauer konstruiert
und leicht reparierbar, was es besonders ressourcenschonend
macht.

Festnetz-Anschlüsse. Anschlüsse in Betrieb ohne Eigenver-
brauch und ohne öffentliche Telekommunikationseinrich-
tungen, einschließlich IP-basierter Anschlüsse. In den Darstel-
lungen des zusammengefassten Lageberichts wurden die
Summen auf genauen Zahlen berechnet und auf Millionen
bzw. Tausend gerundet. Prozentwerte wurden auf Basis der
dargestellten Werte berechnet.

FMC – Fixed Mobile Convergence. Beschreibt das Zusam-
menwachsen (Konvergenz) von Festnetz- und Mobilfunk-
Tarifen bei Kunden, die sowohl einen Festnetz- als auch einen
Mobilfunk-Vertrag bei der Deutschen Telekom haben.

FTTB – Fiber to the Building oder auch Fiber to the Basement
(engl.) – Glasfaser bis in das Gebäude oder den Keller. Als
FTTB bezeichnet man in der Telekommunikation das Verlegen
von Glasfaser-Kabeln bis ins Gebäude (Keller).

FTTC – Fiber to the Curb (engl.) – Glasfaser bis zum Bordstein.
In der FTTC-Architektur erfolgt der Glasfaser-Ausbau nicht
flächendeckend bis zu den Wohnungen (siehe FTTH), sondern
das Glasfaser-Kabel endet im Kabelverzweiger (grauer Kasten
am Straßenrand). Von diesem Anschlussverteiler aus werden
die vorhandenen Kupferkabel bis zum Kunden weiterver-
wendet.

FTTH – Fiber to the Home (engl.) – Glasfaser bis ins Haus. Als
FTTH bezeichnet man in der Telekommunikation das Verlegen
von Glasfaser-Kabeln bis in die Wohnung des Kunden.

FTTP – Fiber to the Premises (engl.) – Glasfaser bis zum
Gebäude. FTTP ist ein Anschlusskonzept mit dem das Grund-
stück oder das Firmengelände über Glasfaser mit der Orts-
vermittlungsstelle verbunden ist. FTTP reicht somit bis in den
Anschlussbereich der Kunden. FTTP wird entweder als Ober-
begriff zu FTTH bzw. FTTB benutzt oder für den Fall, dass das
Glasfasernetz sowohl Privathaushalte als auch kleine Gewer-
bebetriebe abdeckt.
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FTTx. Hierunter fallen die Glasfaser-Ausbaumöglichkeiten
FTTB, FTTC sowie FTTH.

GHG Protocol. Das GHG Protocol unterscheidet die Treibhaus-
gasemissionen nach ihrem Ursprung in die Kategorien
Scope 1, Scope 2 und Scope 3:

Glasfaser. Transportweg für optische Datenübertragung.

Glasfaser-Anschlüsse. Gesamtzahl aller FTTx-Anschlüsse
(z. B. FTTC/VDSL, Vectoring sowie FTTH).

Global Enabling Sustainability Initiative (GeSI). Die GeSI ist
eine gemeinsame Initiative weltweit führender ICT-Unter-
nehmen mit dem Ziel, die Nachhaltigkeit der ICT-Branche zu
verbessern. Die Deutsche Telekom ist zusammen mit anderen
namhaften Unternehmen Mitglied der GeSI.

HAPS – High Altitude Platform Systems (engl.). HAPS sind
eine Ergänzung terrestrischer Netze durch auf in einer Höhe
von 18 bis 22 Kilometer fliegenden unbemannten Plattformen
errichtete Basisstationen. Damit kann die Abdeckung und
Kapazität von Mobilfunknetzen ausgebaut werden.

Hybrid-Router. Bezeichnet Router, die die beim Kunden
vorhandenen Festnetz- und Mobilfunk-Bandbreiten kombi-
nieren können.

Hyperpersonalisierung. Dabei handelt es sich um die Verwen-
dung von Echtzeitdaten und Künstlicher Intelligenz, um gezielt
personalisierte Produkte, Dienstleistungen und Inhalte bereit-
zustellen. Ob Smartphone, Laptop oder Tablet: Kunden nutzen
zahlreiche Devices, die Daten übermitteln.

ICT – Information and Communication Technology – Informa-
tions- und Kommunikationstechnologie.

IoT – Internet of Things (engl.) – Internet der Dinge. Das IoT
ermöglicht die intelligente Vernetzung von Dingen (Sensoren,
Geräten, Maschinen, Fahrzeugen, usw.) mit dem Ziel, Anwen-
dungen und Entscheidungsprozesse zu automatisieren. Das
IoT-Angebot der Telekom reicht von SIM-Karten und flexiblen
Datentarifen über IoT-Plattformen in der Cloud bis hin zu
Komplettlösungen aus einer Hand.

IP – Internet Protocol. Herstellerneutrales Transport-Protokoll
der Schicht 3 des OSI-Referenzmodells für die netzüberschrei-
tende Kommunikation.

IPTV – Internet Protocol Television. Mit IPTV wird die digitale
Übertragung von Fernsehprogrammen und Filmen über ein
digitales Datennetz bezeichnet. Hierzu wird das dem Internet
zugrunde liegende Internetprotokoll (IP) verwendet.

Latenz. Latenz oder Reaktionszeit ist der Zeitraum zwischen
einem Ereignis und dem Eintreten einer sichtbaren Reaktion
darauf. In der Telekommunikation setzt die Physik der Latenz-
zeit Grenzen – also etwa die Länge der Wege, die Daten in den
Netzen zurücklegen. Ein Beispiel sind mobile Virtual Reality-
Erlebnisse. Wer sich mit der entsprechenden Brille in wirk-
lichkeitsgetreuen Welten bewegt, fordert von einem Server in
der Ferne eine Reaktion ein: das richtige Bild, das den Erwar-
tungen entspricht. Die Faustregel ist hier einfach. Je geringer
die Verzögerung, desto realer nimmt der Anwender die virtu-
ellen Welten wahr. Ähnliches gilt für Online-Gaming.

LTE – Long Term Evolution. Die Mobilfunk-Technik 4G nutzt
u. a. Mobilfunk-Frequenzen im 800-MHz-Band, die durch die
Digitalisierung des Fernsehens frei geworden sind. Mit den
reichweitenstarken Fernsehfrequenzen lassen sich große
Flächen mit deutlich weniger Sendemasten als bisher
erschließen. LTE ermöglicht Geschwindigkeiten von mehr als
100 MBit/s im Download und 50 MBit/s im Upload.

M2M – Machine to Machine (engl.) – Maschine zu Maschine.
Kommunikation zwischen Maschinen, bei der automatisch
Informationen an den Empfänger versendet werden. So
verschicken z. B. Alarmanlagen im Notfall von selbst ein Signal
an den Sicherheitsdienst bzw. an die Polizei.

Mobilfunk-Kunden. Im zusammengefassten Lagebericht
entspricht jede Mobilfunk-Karte einem Kunden. In den
Darstellungen wurden die Summen auf genauen Zahlen
berechnet und auf Millionen bzw. Tausend gerundet. Prozent-
werte wurden auf Basis der dargestellten Werte berechnet
(siehe auch SIM-Karte).

MTR – Mobile Termination Rate (engl.) – Mobilfunk-Terminie-
rungsentgelte. Terminierung ist der Transport eines Gesprächs
vom Netz z. B. des Wettbewerbers in das Netz der Telekom.
Wird das Gespräch in das Mobilfunknetz transportiert, spricht
man von Mobilfunk-Terminierung. Wird der Verkehr in das
Festnetz terminiert, spricht man von Festnetz-Terminierung
oder oft auch einfach von Interconnection (IC). Unter dem
Begriff Terminierungsentgelt versteht man den Betrag, den
eine Telefongesellschaft bei der Netzzusammenschaltung für
die Terminierung eines Gesprächs in ein fremdes Netz zahlen
muss.

MPLS – Multiprotocol Label Switching. Es handelt sich dabei
um eine protokoll-agnostische Routing-Technik zur Beschleu-
nigung und Steuerung des Verkehrsflusses über Weitverkehrs-
netze (WAN). Hierbei werden IP-Datenpaketen verschiedene
Labels zugewiesen, die es Routern ermöglichen, die Pakete
sehr schnell und über die optimale Route im Netz weiterzu-
leiten.

MVNO – Mobile Virtual Network Operator (engl.) – mobiler,
virtueller Netzbetreiber. Dienstleister, die vergleichsweise
günstige Gesprächsminuten ohne Gerätesubventionen
anbieten und dabei über kein eigenes Mobilfunknetz verfügen,
sondern als Service Provider auf die Netzinfrastruktur der
großen Mobilfunk-Anbieter zurückgreifen.

Scope 1 beinhaltet alle Emissionen, die durch Energiever-
brauch direkt im Unternehmen entstehen, z. B. durch den
Verbrauch von Kraftstoff oder Heizöl.
Scope 2 deckt alle indirekten Emissionen ab, die bei der
Erzeugung von Energie entstehen, die das Unternehmen
von externer Seite bezieht, wie z. B. Strom und Fernwärme.
Scope 3 gilt für alle übrigen Emissionen, die im Zuge der
unternehmerischen Wertschöpfung entstehen. Dies
umfasst sowohl indirekte Emissionen im Unternehmen
selbst (z. B. durch Geschäftsreisen, Pendeln) als auch Emis-
sionen aus der vorgelagerten Wertschöpfung (z. B. Einkauf,
Logistik) sowie Emissionen aus der nachgelagerten Wert-
schöpfungskette (z. B. beim Kunden, im Rahmen der
Entsorgung).
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OTT – Over-the-Top. IP-basierte und plattformunabhängige
Dienste wie z. B. Messanging oder Streaming.

Postpaid (engl.) – im Nachgang bezahlt. Kunden, die Kommu-
nikationsleistungen im Nachgang der erbrachten Leistung
bezahlen (in der Regel auf Monatsbasis).

Prepaid (engl.) – im Voraus bezahlt. Im Gegensatz zu Post-
paid-Verträgen im Voraus bezahlte Kommunikationsleis-
tungen in Form von Guthaben ohne vertragliche Bindung.

PUE-Wert. Zur Ermittlung dieses Werts wird die gesamte im
Rechenzentrum/Netzknoten verbrauchte elektrische Energie
ins Verhältnis zur elektrischen Energieaufnahme der IT
gesetzt.

Retail. Klein-/Einzelhandel. Im Gegensatz hierzu bezeichnet
man das Großhandelsgeschäft auch als Wholesale-Geschäft.

Roaming. Bezeichnet die Nutzung eines Kommunikationsend-
geräts oder auch nur die Nutzung der Teilnehmeridentität in
einem anderen Netzwerk (Visited Network) als dem Heim-
Netzwerk (Home Network). Hierzu ist erforderlich, dass die
Betreiber der beiden Netzwerke ein Roaming-Abkommen
getroffen haben sowie die erforderlichen Signalisierungs- und
Datenverbindungen zwischen ihren Netzen geschaltet haben.
Roaming kommt z. B. zum Tragen bei der länderübergrei-
fenden Nutzung von Mobiltelefonen und Smartphones.

Router. Koppelelemente, die zwei oder mehr Subnetze mitein-
ander verbinden. Darüber hinaus können Router die Grenzen
eines Netzwerks erweitern und den Datenverkehr kontrol-
lieren, indem sie fehlerbehaftete Datenpakete nicht weiter-
leiten.

Science Based Targets-Initiative. Unterstützt Unternehmen
dabei, sich Klimaziele zu setzen, die mit wissenschaftlich
ermittelten Emissionsbudgets konform sind. Unternehmen
können ihre selbst gesteckten Ziele zur Überprüfung bei der
die Initiative einreichen. Die Initiative wurde von verschie-
denen Organisationen gemeinsam ins Leben gerufen: CDP,
United Nations Global Compact (UNGC), World Resources
Institute (WRI) und dem World Wide Fund for Nature (WWF).

SD-WAN – Software-Defined Wide Area Network (engl.) –
Software-definiertes Netzwerk über einen sehr großen
geografischen Bereich. SD-WAN vereinfacht die Verwaltung
und den Betrieb eines WAN, indem die Netzwerk-Hardware
von ihrem Steuerungsmechanismus entkoppelt wird. Dieses
Konzept ist vergleichbar mit der Art und Weise, wie Software-
Defined Networking die Virtualisierungstechnologie imple-
mentiert, um die Verwaltung und den Betrieb von Rechenzen-
tren zu verbessern. Eine Schlüsselanwendung von SD-WAN ist
es, Unternehmen den Aufbau von leistungsfähigeren WANs
unter Verwendung von kostengünstigeren und handelsübli-
chen Internetzugängen zu ermöglichen. Dadurch können
Unternehmen teurere private WAN-Verbindungstechnologien
teilweise oder gänzlich ersetzen.

SIM-Karte – Subscriber Identification Module (engl.) – Teil-
nehmeridentitätsmodul. Chipkarte, die in das Mobiltelefon
eingesetzt wird. Diese dient zur Identifikation des Mobiltele-
fons im Mobilfunknetz. Bei der Deutschen Telekom wird die
Zahl der Kunden auf der Grundlage der aktivierten und nicht
gechurnten SIM-Karten bestimmt. Im Kundenbestand werden
auch die SIM-Karten eingerechnet, mit denen Maschinen
automatisch miteinander kommunizieren können (M2M-
Karten). Die Churn-Rate (Kundenabgangsrate) wird in unseren
Ländern dem lokalen Markt entsprechend ermittelt und
berichtet.

Sovereign Cloud (engl.: cloud = Wolke) – Souveräne Cloud.
Datensouveränität ist das zentrale Ziel der europäischen Initia-
tive GAIA-X. Mit einem europäischen Konzept sollen Firmen
jeglicher Größe die Flexibilität und Innovationskraft des
kompletten Cloud-Stacks nutzen können und dabei gleich-
zeitig die Sicherheit haben, dass sie stets Herr ihrer Daten
bleiben. Die Sovereign Cloud von GAIA-X setzt bei der techni-
schen Realisierung auf ein offenes Software-Ökosystem, das
zum einen digitale Lösungen ermöglicht und zum anderen auf
einer breiten Palette von Infrastrukturen betrieben werden
kann.

Sustainable Development Goals (SDGs). Bilden den Kern der
Agenda 2030, die die Mitgliedstaaten der Vereinten Nationen
im Jahr 2015 für eine globale nachhaltige Entwicklung verab-
schiedet haben. Ziel ist es, weltweit wirtschaftlichen Fort-
schritt und Wohlstand zu ermöglichen – im Einklang mit
sozialer Gerechtigkeit und mit Rücksicht auf die ökologischen
Grenzen des globalen Wachstums. Die Agenda gilt gleicher-
maßen für alle Staaten dieser Welt. Die 17 SDGs definieren
Ziele, um u. a. Armut und Hunger zu reduzieren, Gesundheit
und Bildung zu fördern, Gleichberechtigung zu ermöglichen,
Umwelt und Klima zu schützen sowie den Konsum verantwor-
tungsvoll zu gestalten.

TAL – Teilnehmeranschlussleitung. Haben Wettbewerber ihr
Netz nicht selbst bis zum Kunden ausgebaut, können sie bei
der Telekom die Teilnehmeranschlussleitung mieten. Das Netz
der Wettbewerber endet dabei in den örtlichen Vermittlungs-
stellen. Die TAL stellt die Verbindung zwischen ihrem Netz und
dem Abschlusspunkt in der Wohnung der Kunden dar. Die TAL
wird deshalb auch als „letzte Meile“ bezeichnet.

TISAX® – Trusted Information Security Assessment Exch-
ange. TISAX® ist ein unternehmensübergreifendes Prüf- und
Austauschverfahren für die Informationssicherheit in der
Automobilbranche. Es ermöglicht eine gemeinsame Anerken-
nung von Prüfergebnissen zwischen den für den TISAX®-
Prozess registrierten Teilnehmern, in der Regel Automobilher-
stellern und ihren Zulieferern.

Unified Communications. Integration von synchronen
Kommunikationsmedien in einer einheitlichen Anwendungs-
umgebung.

Vectoring. Durch die Vectoring-Technologie werden elektro-
magnetische Störungen zwischen den Leitungen ausgegli-
chen – dadurch sind höhere Bandbreiten möglich. Um diesen
Ausgleich zu ermöglichen, muss der Betreiber allerdings die
Kontrolle über sämtliche Leitungen haben, d. h. andere
Betreiber können keine eigene Technik an den Kabelverzwei-
gern installieren.
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VPN – Virtual Private Network (engl.) – virtuelles privates
Netz. Ein Kommunikationsnetz, das zum Transport privater
Daten ein öffentliches Netz nutzt. Die Verbindung über das
öffentliche Netz läuft dabei durch sog. Tunnel und wird übli-
cherweise verschlüsselt. Allerdings bedeutet der Begriff
„Private“ nicht zwangsläufig, dass es sich um eine verschlüs-
selte Übertragung handelt. Die heute gebräuchliche Interpre-
tation für VPNs sind die IP-VPNs, bei denen die Teilnehmer
über IP-Tunnel verbunden sind.

Wholesale (engl.) – Großhandel. Bezeichnung für die Abgabe
von Leistungen an Dritte, die diese ihren Endkunden direkt
oder verarbeitet zur Verfügung stellen.

XR – Extended Reality (engl.) – Erweiterte Realität. Der
Begriff umfasst die Virtualitäts-Zwischenstufen Augmented
Reality, Virtual Reality, Mixed Reality und Simulated Reality
sowie die potenzielle Weiterentwicklung.

AR – Augmented Reality (engl.) – Erweiterte Realität.
Bezeichnung für die computergestützte Erweiterung der
Realitätswahrnehmung. Diese Information kann alle
menschlichen Sinnesmodalitäten ansprechen. Häufig wird
jedoch unter erweiterter Realität nur die visuelle Darstel-
lung von Informationen verstanden, also die Ergänzung von
Bildern oder Videos mit computergenerierten Zusatzinfor-
mationen oder virtuellen Objekten mittels Einblendung/
Überlagerung.
VR – Virtual Reality (engl.) – Virtuelle Realität. Bezeichnet
die Darstellung und gleichzeitige Wahrnehmung der Wirk-
lichkeit und ihrer physikalischen Eigenschaften in einer in
Echtzeit computergenerierten, interaktiven virtuellen
Umgebung. Im Gegensatz zur erweiterten Realität, bei der
die Darstellung zusätzlicher Informationen im Vordergrund
steht, taucht der Benutzer bei VR komplett in eine virtuelle
Welt ein.
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Haftungsausschluss

Dieser Bericht (v. a. das Kapitel „Prognose“) enthält zukunftsbezogene Aussagen, welche die gegenwärtigen Ansichten des
Managements der Deutschen Telekom hinsichtlich zukünftiger Ereignisse widerspiegeln. Sie sind im Allgemeinen durch die
Wörter „erwarten“, „davon ausgehen“, „annehmen“, „beabsichtigen“, „einschätzen“, „anstreben“, „zum Ziel setzen“, „planen“,
„werden“, „erstreben“, „Ausblick“ und vergleichbare Ausdrücke gekennzeichnet und beinhalten im Allgemeinen Informationen,
die sich auf Erwartungen oder Ziele für Umsatz, bereinigtes EBITDA AL oder andere Maßstäbe für die Performance beziehen.

Zukunftsbezogene Aussagen basieren auf derzeit gültigen Plänen, Einschätzungen und Erwartungen. Daher sollten Sie sie mit
Vorsicht betrachten. Solche Aussagen unterliegen Risiken und Unsicherheitsfaktoren, von denen die meisten schwierig einzu-
schätzen sind und die im Allgemeinen außerhalb der Kontrolle der Deutschen Telekom liegen. Dazu gehören u. a. auch der Fort-
schritt, den die Deutsche Telekom mit den personalbezogenen Restrukturierungsmaßnahmen erzielt, und die Auswirkungen
anderer bedeutender strategischer und operativer Initiativen, einschließlich des Erwerbs oder der Veräußerung von Gesell-
schaften sowie von Unternehmenszusammenschlüssen.

Weitere mögliche Faktoren, die die Kosten- und Erlösentwicklung wesentlich beeinträchtigen, sind Veränderungen der Wech-
selkurse und Zinssätze, regulatorische Vorgaben, ein Wettbewerb, der schärfer ist als erwartet, Veränderungen bei den Techno-
logien, Rechtsstreitigkeiten und aufsichtsrechtliche Entwicklungen.

Sollten diese oder andere Risiken und Unsicherheitsfaktoren eintreten oder sollten sich die den Aussagen zugrunde liegenden
Annahmen als unrichtig herausstellen, so können die tatsächlichen Ergebnisse der Deutschen Telekom wesentlich von denje-
nigen abweichen, die in diesen Aussagen ausgedrückt oder impliziert werden. Die Deutsche Telekom kann keine Garantie dafür
geben, dass die Erwartungen oder Ziele erreicht werden.

Die Deutsche Telekom lehnt – unbeschadet bestehender kapitalmarktrechtlicher Verpflichtungen – jede Verantwortung für
eine Aktualisierung der zukunftsbezogenen Aussagen durch Berücksichtigung neuer Informationen oder zukünftiger Ereignisse
oder anderer Dinge ab.

Zusätzlich zu den nach IFRS erstellten Kennzahlen legt die Deutsche Telekom alternative Leistungskennzahlen vor, z. B. Service-
Umsatz, EBITDA, EBITDA AL, bereinigtes EBITDA, bereinigtes EBITDA AL, bereinigtes Core EBITDA AL, bereinigte EBITDA AL-
Marge, bereinigtes EBIT, EBIT-Marge, bereinigter Konzernüberschuss/(-fehlbetrag), bereinigtes Ergebnis je Aktie, Free Cash-
flow, Free Cashflow AL, Brutto- und Netto-Finanzverbindlichkeiten sowie Netto-Finanzverbindlichkeiten AL, die nicht Bestand-
teil der Rechnungslegungsvorschriften sind. Diese Kennzahlen sind als Ergänzung, jedoch nicht als Ersatz für die nach IFRS
erstellten Angaben zu sehen. Alternative Leistungskennzahlen unterliegen weder den IFRS noch anderen allgemein geltenden
Rechnungslegungsvorschriften. Andere Unternehmen legen diesen Begriffen unter Umständen andere Definitionen zugrunde.

Weitere Informationen zu alternativen Leistungskennzahlen finden Sie im Kapitel „Konzernsteuerung“ im zusammengefassten Lagebericht sowie auf
unserer Investor Relations Website.

Die Zahlenangaben in diesem Bericht wurden kaufmännisch gerundet. Dies kann dazu führen, dass sich einzelne Werte nicht
exakt zur angegebenen Summe addieren.

In unserem Geschäftsbericht (PDF und online) verweisen wir mittels Hinweisen bzw. Verlinkungen auf Internetseiten mit
weiterführenden Informationen außerhalb des Geschäftsberichts. Dies erfolgt lediglich ergänzend und dient ausschließlich
dem vereinfachten Zugang zu diesen Informationen. Wir weisen darauf hin, dass diese Informationen nicht Bestandteil des
Geschäftsberichts sind.
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Finanzkalender

Bei allen Terminen Änderungen vorbehalten.

Weitere Termine, Terminaktualisierungen und Hinweise zu Live-Übertragungen finden Sie auf unserer Investor Relations Website.
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